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Die Faszınation der Apokalypse und
das Übel des Weltuntergangs \
Catherine Keller

Die beirledigendste des Bösen Unmögliche ljertig. S1e wandeln kollekti
Sich 1n Kriımis. Ich lese S1IE miı1t großem Hoknungslosigkeit 1n gemeinsame
ergnügen. Der Schurke ist unverbes- Hoffnung u ChAhrecken 1n Faszınatlion,
serlich, aber NIıe das Unrecht und S1e lassen AUS Vernichtung einen
verzeihlich, aber laszinierend, und die niang entstehen Äm Ende elInes
polizeiliche Ermittlungsarbeit hat Er ahrhunderts VOI Völkermord und Zer
ilolgsgarantie, da Ende die erec  g.. StÖrUNg VON Lebensräumen, AaNSC-
keit siegt: Das 0OSe ausgerottet, undıgten „Ende“ elner Moderne, die 1mM
und alle Einzelteile des Alltagslebens amen desSCauft Weltvernich
fallen wleder schön auf ihren gewohnten LUunNg „gegründet” ISt, ist uUulNSeTe Auf:
atz zurück. ıne solche Geschichte gyabe, ber die Faszination, die die ADO
beirledigt 1n der Tat N1IC 1Ur uUulNseTe ypse auslöst, nachzudenken: als e1l-
Neuglier, Was das 0OSse ange ihre Wır OGN Geschichte VO  3 Weltuntergang, VOT

kung 1st auch begrenzt auf das, Was sich dem gyerettet werden, oder vielleıc
lösen Lä1S  C Die Verwicklungen, die auch als eliner Geschichte, die VON die
Interesse wach hielten, lösen sich SC  = Untergang fasziniert 1St.
Ende 1n be:  gende Einfachheit auf. Die cAhrıstliche Taxls konzentrierte sich
Doch 1Dt och eiıne andere uınd tendenziell auf die erstgenannte des
e1INn anderes USMmM. des Bösen und S@e1- Bösen, mıiıt der Ian besser umgehen
HET verschlüsselten ple  en, das sich konnte aut die persönlichen Sün
einem SOILC. erzählerischen Ende wider- den, die die Kırche feststellen und VOI
SeET7T enn dieses 0OSe hat die Welt als denen S1e eireien annn DIie SO2. RETD
SAaNzZe 1n Irümmer gele sündenlehre“, die 1n der Lage ist, den

systematischen Charakter des Bösen

Fın weltzerstorendes AdUSZUSaZCN, mehr und mehr auft e1-
lnlenNn 0S VON der ersten ersönlichenÜbel Verfehlung SOWI1Ee auft eine Erklärung

Dieser Beltrag möchte zeigen, jene ler lolgenden reduziert. eıiter wlsSssen
VOIl Vernichtung, die eine YallZe 1ler schon 1mM VOIAdUS, WIe 1n einem

Welt eiIn Volk, elne Kultur, einen KT1m1, der gelöst wird, N1C
bensraum Z Einsturz bringt, auch durch Ermittlungsarbeit, sondern durch
die Erzählungen der pokalypse INSpI- ne Das hristentum gyab UNs die
rert hat Diese rzählungen bringen das Möglichkeit, den eigenen Sünden bzw.



denen uUuNseTeT Mitmenschen offen und LEe mythologischen Zulluchtsort ZUT Die Faszına-
tIon derehrlich 1NS Gesicht sehen, Ja liefß Verfügung Solche Gruppen CITEREN ApokalypseSORar S1Ee uns quälten. Die andere Mitle1id, uUNseTe Neugler und und dQas Ubel

DON Übel jedoch, die systematisc Süsal uULlSeCIE Bestürzung, stimulieren des Welt-
e1Nne ZAaNzZe Welt 1n Irümmer legt hat S1e uns aber aum Za Identifizierung. Ge untergangs

den Rand ihres ewußtseins C genstand der eologie 1ST jedoch primärAD
Sa  Sa

p V a  Brnı - ia E  n
drän Obschon die Apokalypse des Jo N1C der Andere als interessantes Hor.
hannes als SC der christlichen schungsobjekt, Ssondern das eigene
Metaerz,  ung kanonisch anerkannt 1ST, Selbst als Interaktionssubjekt. Und
aben STAar. trömungen 1MmM Christen mMusSsen die rage stellen Könnte
tum bis eute ihr e1N eher ZWIE- das apokalyptische Denkmodell untier
spältiges Verhältnis ugustinus gel uLls übrigen, deren Glaube vielleicl

die Chillasten selner Zeit N1IC VOIl endzeitlicher Frömmigkeit
ihrer „oberflächlichen, buchstäblichen“ eseelt ISE, auch als unterschwellige kul.
Schriftauslegung.* Und Luther er turbedingte Geisteshaltung wirksam
ungeachtet se1nes „sola scriptura : sein” Reagleren auch miıt tieisitzen
„Meın e1s annn sich 1n das Buch N1IC den mythisch vorgeIiormten Reflexen aut
schicken“, da „Christus drinnen weder das, Was als weltbedrohende ÜbelB O DETEE GE \A N E E  a A E SN

67 .a AL 6 a

wahrnehmen” Das (Geheimniıs wirdgyelehret noch erkannt wird.“
Theologisch gesehen, stehen jler e1- komplexer, Je Tfener wird und Je
1E  = Geheimnis gegenüber, das eliz mehr wr selbst davon eLrojfen SINd, und

selbst S1Nd: Warum hat das Christen ann VON jener spirituellen
tum Se1INe apokalyptische Tradition Deutung des Phänomens komplexer SYy:
den Rand gedrängt? Bot S1Ee uNns eine STeMeEe abhängen, die ich Ende dieses
Erzählung, VOIl der eiNe heilende und Beltrags ansprechen werde.
ettende ausging? Ist das eute
noch möglich”? pokalypse meıint Ja offnung aut eınen
N1IC Vernichtung, Ssondern Offenba:
IUNg „Erschließung, Enthülung”. Doch Menschen
die YZ  ung wurde als eod1zee be (Messianismus)
NUtZT, mi1t ihrer Hil{e dem ntergang DIie bekannteste Horm modernen apoka
mutlg 1NSs Auge schauen und ihn lyptischen Denkens TAaC des 19
rechtiertigen. Die mythische Dramatur Jahrhunderts 1n meWI1e eın USC
o/]ıE der endgültigen Konirontation VON {euer Au  n Es en Protestantismus 1n
Gut und BÖöse, verbunden mıiıt der Zer Erwartung des hereinbrechenden T amır
StÖrUNg des größten Teils irdischen Le sendjährigen Reiches, der dann später
bens als „Begleiterscheinung”, annn 1mM irühen 20 Uun: den ahmen
ertretern eiıner Weltvernichtung die 1ür einen „Fundamentalismus” abgeben
üge anlegen oder aber S1Ee inspirleren. o} DIie Christen damals entwickelten
Doch das Geheimnis och dunkler das omplexe Geschichtsbild VOI dendenen unserer Mitmenschen offen und  nen mythologischen Zufluchtsort zur  Die Faszina-  tion der  ehrlich ins Gesicht zu sehen, ja es ließ  Verfügung. Solche  Gruppen erregen  Apokalypse  sogar zu, daß sie uns quälten. Die andere  zwar unser Mitleid, unsere Neugier und  und das Übel  Art von Übel jedoch, die systematisch  sogar unsere Bestürzung, stimulieren  des Welt-  eine ganze Welt in Trümmer legt, hat sie  uns aber kaum zur Identifizierung. Ge-  untergangs  an den Rand ihres Bewußtseins ge-  genstand der Theologie ist jedoch primär  kE i  drängt. Obschon die Apokalypse des Jo-  nicht der Andere als interessantes For-  hannes als Abschluß der christlichen  schungsobjekt,  sondern das  eigene  Metaerzählung kanonisch anerkannt ist,  Selbst als Interaktionssubjekt. Und so  haben starke Strömungen im Christen-  müssen wir die Frage stellen: Könnte  tum bis heute zu ihr ein eher zwie-  das apokalyptische Denkmodell unter  spältiges Verhältnis. Augustinus gei-  uns übrigen, deren Glaube vielleicht  Rßelte die Chiliasten seiner Zeit wegen  nicht so von endzeitlicher Frömmigkeit  ihrer „oberflächlichen, buchstäblichen“  beseelt ist, auch als unterschwellige kul-  Schriftauslegung.! Und Luther erklärte  turbedingte  Geisteshaltung wirksam  ungeachtet seines  „sölas (Scrhptufa“:  sein? Reagieren wir auch mit tiefsitzen-  „Mein Geist kann sich in das Buch nicht  den mythisch vorgeformten Reflexen auf  schicken“, da „Christus drinnen weder  das, was wir als weltbedrohende Übel  e l L  wahrnehmen? Das Geheimnis wird um  gelehret noch erkannt wird.“ 2  Theologisch gesehen, stehen wir hier ei-  so komplexer, je offener es wird und je  nem Geheimnis gegenüber, das letztlich  mehr wir selbst davon betroffen sind, und  wir selbst sind: Warum hat das Christen-  es kann von genau jener spirituellen  tum seine apokalyptische Tradition so an  Deutung des Phänomens komplexer Sy-  den Rand gedrängt? Bot sie uns eine  steme abhängen, die ich am Ende dieses  Erzählung, von der eine heilende und  Beitrags ansprechen werde.  rettende Kraft ausging? Ist das heute  noch möglich? Apokalypse meint ja  Il. Hoffnung auf einen  nicht Vernichtung, sondern Offenba-  rung: „Erschließung, Enthüllung“. Doch  neuen Menschen  die Erzählung wurde als Theodizee be-  (Messianismus)  nutzt, um mit ihrer Hilfe dem Untergang  Die bekannteste Form modernen apoka-  mutig ins Auge zu schauen und ihn zu  lyptischen Denkens brach Mitte des 19.  rechtfertigen. Die mythische Dramatur-  Jahrhunderts in Amerika wie ein Busch-  gie der endgültigen Konfrontation von  feuer aus: Es war ein Protestantismus in  Gut und Böse, verbunden mit der Zer-  Erwartung des hereinbrechenden Tau-  störung des größten Teils irdischen Le-  sendjährigen Reiches, der dann später  bens als „Begleiterscheinung“, ‘ kann  im frühen 20. Jahrhundert den Rahmen  Vertretern einer Weltvernichtung die  für einen „Fundamentalismus“ abgeben  Zügel anlegen oder aber sie inspirieren.  sollte. Die Christen damals entwickelten  Doch das Geheimnis wird noch dunkler  das komplexe Geschichtsbild von den  ... Ist die alte Vision vom Weltende gar  sieben „göttlichen Fügungen“ bzw. Peri-  dem  eine sich selbst erfüllende Prophetie?  oden. - Wir gehen“‘'dem . Ende;  Offensichtlich stellt die Apokalypse be-  „Tausendjährigen Reich“, entgegen und  dürfen noch zu unseren Lebzeiten die  stimmten Gruppen, früher wie heute, ei-Ist. die alte Visıon VO  z eltende sieben „göttlichen Fügunge  06 bzw. Per1

demeine sich selbst rfüllende Prophetie? oden. Wır gehen dem Ende,
Offensichtlich STE die pokalypse be „Tausendjährigen Reich”, Nn und

en noch uUuNseTeNl zeıten dieiiımmten Gruppen, irüher WwIe eute, e1-



Rückkehr Jesu „au[i den en des bensmodell: die durch eigene Bosheit
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Himmels“ erWw  en;:; WeNn „wieder- dem ntergang yeweihte Erde 1n
geboren” Sind, werden mı1t UuUNSECTEIN Kürze bis 1NS Tieiste geläute werden;
Leib „entrückt”, Ihm und den „gere e1iNne Sozialreform ist überllüssig. Man
eten  66 oten begegnen Mit ihnen annn NuUur Einzelpersonen ZUTr ITmkehr he
SdINIHEIN werden dann aul den die dann aul dem Weg des (0)8
Schauplatz Erde hinunterblicken, die Sal bis ZU rnumphalen Ende, bıs
UO! eine zeitgleiche Kombinatıion VOIL Ziel gelangen, und unter der
militärischer, nuklearer, sO71laler und rung einer Allmacht, die ber VeOe] -

ökologischer EW:; Irüummer fällt schiedene höhere Wesen VO  z Himmel
Dan: werden uns 1n der kommenden Aaus wirkt Hıer Glaube wahrhaftig
Gottesherrs eiIn Leib und eın als Weltüucht verstanden 1n beiden
hervorgehobener tatus zute 1n einem Fällen buchstäblich als uistieg den
eie Jesus und die Heiligen VOIl Sternen als Flucht VOT der bevorste-
Jerusalem Aaus bis AA Endgericht und henden Katastrophe. Eın SOIC apoka
ZUT Auiferstehung herrschen ® lyptisches Szenarıo wirkt WwIe eiIn Kataly

SATtOor auf die oroße persönliche Um
Diıe Frde Ird gelautert wandlung und den Zusammenhal; der
werden Gemeinschaft, en! andererseits

Doch betrachten einmal eine untier angesichts des sStan drohenden Übels
dem amen „Himmelspiorte  D bekannt: einen sozlalen Ouletismus erzeugt.
yewordene ITupDpe, die des Doch ist eine SOLIC quieUslsche Pas
Selbstmords ihrer Mitglieder Kar S1v1tÄät keinesfalls apo.  SC WwI1e der
ex 1997/ auf der Welt 1n aller der „Neuen relig1ösen Rechten“ 1n den
un S1ie WäaTell übereiirige achtziger Jahren en! der eagan
leser und betrachteten die en als Ara beweılst Fundamentalistische Ideo
aDbDsterbende Instıtutionen Ihre ersten ogen identifizierten das 0Ose m1t dem
Führer, Do und IBt hielten sich TÜr die übernatürlichen Satan, der 1n den „11e-

ren  06 (vgl 0S des Kommun1smus,ZWe]l „Zeugent“ die 1 der pokalypse
LS) erwähn Sind. DIie en sich New Age und Feminısmus geschichtli-
aul e0 auifnehmen, beim 1i che Gestalt ANSCHOIMNMEN habe, und VeOeI -

lassen inrer irdischen d ll]le“ aul der standen armaggedon als ermonNu-
verderbten Erde allen ihre Freude be kleare „Verwandlung”. Auf diese else
kuıunden und en umschif beste1i iormten S1Ee AaUus bislang nichtwählenden
YCN, das 1 Schweifl des Kometen Hale Anhängern eine politisch verblüffend
Bopp verborgen sSeıin SsSo Auf diese schlagkräftige Opposition morali-
Weise m1t knapper Not dem drohenden schen iberalismus und sozlale Gerech
„Recycling“ des Planeten Erde entkom tigkeit.* In einamerik. verzeichnete
INCIL, würde ihnen 1mM Himmel ein hö die eue Relig1öse Rechte als Importar-
herer, geschlechtsloser Leib zute tikel wachsenden olg be1 der Über
Fundamentalistische Christen, die einen windung e1InNes beireiungstheologisch C
SOILIC synkretistischen Mı1ıx aus New Age präagten Katholizısmus SOWI1Ee bel der
und hristentum verabscheuen, en öÖrderung der gylobalen Wirtschaftsin
ennoch m1t jenen e1In bestimmtes Glau eressen der Vereinigten Staaten



Dıre „NECUEC Schöpfung” von Die Faszına-Das prophetische Frbe tıon derCristobal
Doch amı isSt das Geheimnis der ApDo Apokalypse

Den meılsten ist unbekannt, ypse NC enthüllt. Man kann S1e und das bel
des Welt-diese „Neue Relig1öse Re  ( gleich- NAamlıc. als €  ge auch Zrun

genetisc verschlüsselt, ereıts auf gend anders auslegen, WI1e ZU. eisple. untergangs
die Anlänge der Moderne 1n der TO die Beireiungstheologie, eine en
IUlg VOIl me zurückgeht. Cristöbal reiche Tradition biblischer Kxegese
Colon, allgemein als OLIUMDUS bekannt, AIn und für die unterdrückten Gemein-
SETZTE se1ine „Entdeckung“ der „Neuen den die pokalypse sich 1n AÄnspruch
Wel mıt der pokalypsis der „Neuen hat_.©
chöpfun  66 gyleich. SO schrieb C 1M

1500 ona Juana de la OITre Diıe Befreiungstheologıie
„Vom Neuen Hiımmel und der Neuen Er Diese Stimmen verlegen das Böse/Ubel
de, die Herr 1n der pokalypse ZallZ und D 1n geschichtlich greiibare
ankündigte, gemäls der Weissagung des Prozesse. Äm gel:  ichsten äulsere
Jesa]a, machte mich ZU oten und sich 1n jenen systematischen Un
zeigte M1r jenen Teil der Erde.“> Eın terdrückungsstrukturen, die der WweSst-
SOLIC unterschwelliger Mess]ianısmus liche olonilalısmus und der moderne
cheint dem kolonisierenden uropa ylobale arkt Trichtet aben Sie
und Später den Vereinigten Staaten als können, VON der neutestamentlichen
Rechtfertigung ihrer Eroberungen gC Wissenschai{it malßgeblic UtZzT,
1J1en:‘ aben aDel spielte keine die ratse Bildersprache des Johan
Rolle, Wäas die Missionare 1mM Gefolge der Nes als anti-imperialistische egorie AduS-

Eroberer und Händler IUr widersprüch legen.‘ DIe Kapitel 17 O childern Ja
liche Theologien predigten. Dieser Mes bıs 1NSs Detail den ntergang abylons,
S1aNısSmus rechtiertigte SChHe Aus Deckname für das römische eltreich,
maile e1INes Völkermords den inge und S1€ Tun dies 1n den Terminiı elnes
borenen und elner Zerstörung ihrer Ice
bensräume. Die roLteure VOIl SRC
nannten Ireien Märkten unter uns (SO Die Autorin
fern die eliner unterprivileglerten Catherine Keller ISt Professorin für Konstruktive Iheologie
ehnrher ulgezwungene Abhängigkeit den Iheological and Graduate Schools der Drew University,
„Irei“ HNENNEN kann) mögen ohl nötLe Madıson, New Jersey, JSA Veröffentlichungen: enelope
aben, WMNSETE gyeheime Komplizenschaift verläßt Odysseus. Mit einem Vorwort Vorn Ooltmann und

ende! OItMAaNN, Gütersioh 1993; sowıe. Apocalypse Nowmiıt dieser Krypto-Apokalyptik eINZUgE- and en Feminist Gulde tO the Fnd of the Or Bostonstehen Geht ihren Wwe  en AÄAus 996. Anschrift: Drew University, The ivinıty School, Madıson,wirkungen nach, S1e WIe S1E NJ JSA
den euro-amerikanischen Hauptstrom
der offen auitretenden apokalyptischen
Rechten mählich NSCHAIU: YEeWNNLT. zusammenbrechenden Wirtschaitssy-

STeMS VON abhängigen Könıgen, en
ten und Seeleuten „Deine aulleute
1eN die Groißen der Erde, deine Zauberel



vealle ölker ber 1n ihr das häuft jedoch N1C Unheil auf 5
Iheologische sondern erschliefst einen RaumBlut der Propheten und Heiligen und VOL

/ugänge allen, die auft der Erde hingeschlachtet die Möglichkeit der UtopIle.
ESs ware NAatUurlic anachronistisch, wollworden sind.“

Ist das VON Belang” Das Offnen der te darın (vgl Ofb 11,18 eıinen Auf:
ruf Revolte oder institutionelSiegel, das Blasen der osaunen, der

SallZe ythenbildende eINes len Änderungen entdecken Die poka
völligen sozio-Ökologischen Zusammen- lyptik rwächst aus elner prophetischen
TUC braucht dann N1C als (Jottes eschatologischen Tadıllon, 1n der S0O7]1-
strafender Wille ausgele werden: analysen, falls S1e NnEeENNEN

Hür Befreiungstheologen S1iNnd kann, zwangsläulig 1n einem hochspir1ı
der 1r die und Weılse, WwI1e die tuellen und politisc intultıyven Code

verschlüssel Sind. Wie der sozlalist1-Welt, WwIe S1€e kennen, VO  Z

„Tier  66 ehemals Rom, eute die TYSTe sche Philosoph Ernst OC nachwies?,
Welt sehr beherrscht WIr' S1e hat sich die Wirkungsgeschichte der
ihre Umwelt ausplündert, ihre nichter pokalypse 1n sämtlichen darauffolgen
neuerbaren Ressourcen aufbraucht und den Sozialutopien und Revolutionen des
ihre eigenen ındamente untergräbt. Westens tief eingegraben. DIie en
Frauen{feindlich, aber symbolisc tungen VOIl enbarung 1n Revolution

werden 1n der radı  en Reiormation beheilst Das jJer „die Hure has
SCH, alles wegnehmen, bıs S1e NAaC sonders eutlich Doch die Utopi1e des
1ST und ihr Fleisch iressen.“ (OTffb Tausendjährigen Reiches und das iıhm

1/ 0) vorausgehende Blutbad en sich 1n
Gericht Tut NOT Dennoch der Satz, den bürgerlichen und marxistischen Re
da kam „die Zeıt, alle verderben, die volutionen wirkungsvoll selbst säkuları
die Erde verderben“ (Ö0 EL SN VON sjert.10
den Befreiungstheologen N1C als eC
aul aC yedeutet. Er signalisie eher Die antiapokalyptische

Posıtiondie Hofinung auf eine auer. Ge
rechtigkeit, 1n der INa „UmMSONST Aaus der Der Unterschied zwischen den einzelnen
ue. en  06 kann, „duS der das Was oben dargelegten zeitgenössischen Ent
SEr des Lebens Str. (0 Z S] ungen der pokalypse ist HIC blofß
der eine NeUeE Umwelt uns mı1t (neu C politischer, sondern hermeneutischer

Natur. SO könnten ZWe1 Arten VOIlpllanzten Bäumen näh: Keiln STOr1
sches Ende für die Erde® g. Apokalyptik ınterscheiden: auf der el-

nleNl e1te elne zurückschauende etroMMEN, eın übernatürlicher Hım
mel, WIe ugustinus den mme Apokalyptik, welche die eigene
und die G Ed“ eutete, sondern die wärtige Situation m1t dem VOI ohannes

„Heilung derVö (ZZ2Z) So ann der vorhergesagten Zeitpunkt identinizie
esamte Text als Manifest der efreiung T1eN SC und den Unterschied
gedeute werden: Das 0OSse NC 1n sich schem dem biblischen und dem eutigen
selbst und vernichtet „die Kontext verwischt:; und eine e0o

[yDtik, die die Bedeutung der sozlalen,Reichen“ und „Sklaven“ 1 gyleicher Wei
(0 6,15) Der Gott der pokalypse schaftlichen und politischen /Zusam-



menhänge hervorhebt, die am. WIe als Gehilfen des Antichrist ezeich. Die Faszına-
LE tion dereute den Hintergrund en Diejen1- ApokalypseYEN, die „NIC. des vangeliums und das UÜbel

len m1t dem Volk (J0ttes gemeinsam Die Herausforderung des Welt-
kämpfen und die die Bedeutung VOI TYTOTZ allem scheinen M1r die Beireiungs- untergangs

theologie und andere kontextuelle TheoUnterdrückung SOWIEe die Freiheit unde Z T A A A a

WE AT

Freude eiINeSs Beireiungskampfes N1IC oglen WIe die feministische, VON der
ich herkomme LLUT dann estens gee1g1n sich spüren”, werden, WIe oesak

begründen SUC. „große Schwierigkei- net, sich 1NSs drıtte ausen: hinein
ten aben, den Briet VOIl Patmos Ve@eI - en  ckeln, Wénn S1E ihre simplen uUall
stehen“ 11 Wenn dem 1st, dann ent stischen Tendenzen mählich abstreifen
hüllt sich jede blofi$ antiapokalyptische die Tendenz, den Anderen (die pita
Deutung als antirevolutionär. sten, die eißen, die Äänner) dä
SO mussen eingestehen: In der qule moni1sleren, SOWIEe die Tendenz, eine
tistischen antiapokalyptischen Einstel „Identitätspolitik” (der Klasse, Rasse
lung maßgeblicher christlicher Kreise oder des Geschlechts betreiben.1<
liegt N1C blofi& der Abscheu VOT Heilst dies U, 1900200| MUSSse apokalypVE T E Y

I
ET RN  E A e
L

slasten, sondern auch e1In institutionel 1SC orlentierte ewegungen dazu drän
ler Selbsterhaltungswille. Und wirklich, E, ihre ategıen apokalyptischer
SO Konstantın die 1stlanisierung Rhetorik auizugeben ?
des römischen Weltreiches, VOIl an Ich y]aube N1IC SO sehr auch immer
165 als Babylon verschlüsselt, 1n die We willens SINd, die Moralität jeder LEVO-

Iutionären EW: jeder messjanischenSC eitete, verlor die Kirche das Interesse
irgendeinem Ende dieser Welt S1e „DdJäuberung”, yeder Verteuifelung des

Gegners bestreıten, sehr könnenidenti  jerte das Tausendjährige elIC
miıt sich selbst als der Triumphierenden doch als Christen, die das ropheti-
Kirche aut Tden Tatsächlich trat die sche Erbe der eireiung VOI sO7z1laler
utopische Idee VOIl einem besse- Unterdrückung 1n sich tragen und auf
ren el  er 1n der Geschichte nahezu der e1te Jesu stehen, der VOIl Jesaja
e1INn ausen! lang N1IC wieder 1n Er und ohannes dem Täufer nspirlert
scheinung. Als S1€e dann miıt Joachim VON das pokalyptische Denkmodell nicht
Fiore auftauchte, enNtTIeSseEeItEe S1e eine einfach Nur negieren. Es ist tatsächlich

Tradition VON RÖömMm1- Wır können DEI definitionem N1IC
schen ONUIeEX als der „HAure VOIL Baby: UNSCIE apokalyptischen. Traditionen än
lon  “ die 1n der Reiformation ihren tern ohne ihnen gleichzeltig erliegen.

en den Teuftel mıiıt Beelzebul Adu>S-Höhepunkt fand Doch als sich späater
die protestantische Refiormation treiben ” Denken doch einmal daran,
staatlich yeSsponserten Institution ent. WI1Ie die antiapokalyptische Einstellung
wickelte, ottete S1e mıt Hilie der Hür Augustinus N1IC davon abhielt, 1 VOI -

sten ihren eigenen adikalen Flügel, die etzten Kapitel selnes „Gottesstaates”,
Wiedertäufer des "Thomas Müntzer, dUu>s, einer grotesken wortwörtlichen usie
der die Bauernrevolte als Wiederaufle ZUNg apokalyptischer erdammungsmy-
ben der joachimitischen apokalyptı then, die en ewiger Ööllenstraien

schildern.1® Oder nehmen Luther,schen een auslegte und anling, Luther



Il den seiıne Ablehnung der pokalypse VOIl Gut und BÖse, dem das letzte
Iheologische N1IC daran hinderte, den aps oder die sche Buch nlats gyab S1e wirkt der

/ugänge ürken, Zallz nach Belieben, miıt dem Vorstelung9 könnte einmal
NUCcCANMS gleichzusetzen. e1in Ende der Zeıit oder eine en  ige

LöÖSunNg des Streits unter den Menschen
geben Es ann 1n der Geschichte LUTI Option fTur eıne Verschiebungen, Veränderungen und

Gegen-Apokalypse Deutungen kommen, ntweder
Wenn also weder elne NAalV proapokalyp- Sinne eiıner Verschlechterung oder
tische och elne 1re antiapokalypti- als ortentwicklung. Wenn Menschen
sche Deutung theologisch plausibel e - Selbstmord der eigenen Ng be
scheinen, Was bleibt unNns dann och gehen, die Entwicklungsgeschichte
übriıg Enthüllt sich dann N1C das (Je der Natur deshalb N1IC auihören,
heimnis der pokalypse als reine Ira den Zauber Gottes empfänglic. seın
101  a 'g als blofß geheimnisvolles 1ne solche ption fordert eine Ahythmi

sıerte spbiralenförmige, und dennoch ITrrever-Schweigen, als oppelte egation ” Wer:
den dann N1IC. un:  ; uUuns aNnge SI Zeitlichkeit, die N1IC auf eine
sichts weltbedrohende Übel eine sche Ewigkeit verschoben WIr|
AÄnderung der Verhältnisse engagle sondern uns hier und Jetz 1n die
ren” Sind N1C der Versuchung ruft, sofern wilens, fähig und offen
ausgesetzt, eine „Apokalypse .  Pur”; ohne Sind.
die geringste Abmilderung, vertreten, Unser egenbi reC. sich bi
Was potentie einem uirut Z EW:; SC weniger Aaus der enbarung des
oder ZU. Selbstmord gleichkäme ” Oder Johannes als vielmehr AaUuS den TAadıll0o
bleibt unls Ende nichts anderes übrIig, leNn der Weisheitsbücher und des Jesa]a,
als jene zunehmend wirkungslose Mı WwIe S1e sich 1mM en des en Jesus
schung AaUus egozentrischem Instituto VOIl azare ertüllt aben, den auch
nalismus und Jegıtimen Ermahnungen als enbarer eiıner gegen-apokalypti-
„LICU au:  egen“,  “ WwIe S1e die Kirche se1t schen ption verstehen. DIie einheit,
jeher praktiziert hat? Ironıe und die eANnutsame der Gleich

N]ıSSe 1n den vangelien welsen arauı
Keın einseıtig verzerrender hin, Jesus einen hitzıgen apokalyp
Dualısmus ischen Endkamp{i zwischen Gut und

Vielleicht 1st das Doch das Be OSse bel ohannes dem Täuier
wultsein (etymologisch COon-scientia spektierte, sich aber 1n besseren agen
„Mit oder „Zusammen- Wissen”) ann das e1ICc es anders vorstellte als
uns dazu bewegen, uUNsSeIeC ontradıkto Senikorn, das „größer als alle ande
rischen ptüonen einem HZGRC LE Gewächse und große Zweige tr
kalyptischen” Entwurf gygemeinsam Z (Mk 4,54), als „Dauerteig, den eine Tau
sammenzulegen“ (com-plicare), ber die unter einen oroßen 1rog ehl mischte,

als eine diale  ische Alternative elIN- bis das SAaNzZe ehl durchsäuert Wwar
mal nachdenken wollen. (Mt SSS als verlorenes und wiederge
1ne solche gygegen-apokalyptische Opti {undenes Schalf, als verlorene und WI1e@e-

widerspricht dem simplen Dualismus dergeiundene Drachme (L 10)



Keineswegs überraschend, zeıgen die Adus mutig entgegen, e1Ines pIes, 1n Die Faszına-
tIon dervangelien aum Anzeichen jenes Se dem die Zukunft, und auch die

X1SMUS, den erst us mi1t selner dDO Rettung der Erde, 1n edrohlicher Weise Apokalypse
und das UÜbel

kalyptisch gyelärbten Mann-Frau-Hierar- auf dem ple stehen In Anbetracht des des Welt-
chie und der er VON Patmos miıt S@e1- angehäuiten, einsetzbaren oten  SY untergangs

miıt dem N1C viele menschliche1E  = „Kriegsheld”-Messianismus einge-
aben Bel Johannes hat sich Ja die Lebensbereiche, sondern den esamten

„Märtyrer-Elite“ der 144 000 \nI6 m1t S1E alle agenden Lebensraum selhst
Weibern beifleckt“ (14,4) und trıtt das zerstoören können, kommen
0Sse bevorzugt unter dem Bild der ‚SE Ende uUuNnsSseIes Jahrtausends ein C
re  66 1n Erscheinung. DIe einz1ge FTrau, aul WISSes apokalyptisches VOIl Zorn
die als historische Person ezug m_ und Hofinung N1C erum
NeNn wird, 1st „Ise (0 Z0Z0)E die SO bekräftigt eine gegen-apokalyptische
heidnische em. des Kön1ıgs Ahab ption die neoapokalyptischen Versu-
Und die er, mıiıt denen die orOISE che der Beireiungstheologen, den Text

und die oyrolse Hure e. 1mM Sinne VOIl rlösung auszulegen. ber
SCAHAMUC SINd, SIENZEN, Was ihre Faszı- S1IE relatvıe zugleic seinen Ofnenba:
natıon und ihren Zauber ange. rungscharakter. Man vernımmt dort
Pornographische. DIie allegorischen F1 Namlıc eiıne Stimme, die VO  z l1er
SUTecH der (Sschwangeren] Tau und der mißbraucht WIrF| WwIe alle OD
raırern das Gewaltpotential aske- fer dazu ne1gen, das i6brauchsmu
ischen männlichen Zornes aum ab DIie ster wiederholen Das geschie
Vorherrschait elnes Geschlechts durch einen groben Dualiısmus, der NOT
Korm männlicher Gottesbilder und wendig immer NeUeEe pfer iordert, SOWI1Ee
männlicher Stellvertreter es 1ST mittels e1ines un  1SC hingenommenen
Symptom verzerrender Vereinfachun- SEX1ISMUS, der sich VOIL den schlimmsten
SCH, VOI denen sich NaC  en  che Chr1i Drrie  en des arche  ischen Kriegs
sten 1n einem Reflexionsprozelß eute helden indem das 0OSse mıiıt dem
verabschieden, ohne sich deshalb gleich weiblichen Geschlecht und der aC
1n apokalyptischen hantasien eiınen identiNnziert Der moralische Dualismus
VOIl Männern gereinigten KOosmos u.. wirkt mittels Haszınation Ure das e1-
malen. SCHC „andere“ Ich, das objektiviert, CXÖO-

Ss1ıe erotisiert und bereitwillig dämo-
Fine relatıvierende nısiert
OÖffenbarung Der Gott, der 1n solche Gut-Böse

Da SICH elne apokalyptische VON einer Denkschablonen hineingezwängt WIr|
prophetischen Eschatologie MIC rand ist eiıne atur des biblischen es
scharf absetzen Läßt, verste sich eine es Und vielleıc ent „seine“ Hor
Gegen-Apokalypse als selhstkritisches erung nach „Gehorsam“ dem gehel
egen-Bild. S1ie NIGC retten, indem IHEeIN ‚WEeC. ständig NENEE Widerstände
S1e vernichtet, sondern trıtt dem Bösen, hervorzurufen. DIie apokalyptische En
WeNN notwendig, miıt den dramatischen gelrevolte mu18 dann 1mM revoltierenden
Metaphern eiInes gylobalen pfies gC Teenager, der INn UNS en steckt, immer

wleder 1nr Echo en und vIeleICSCn die Geiräfßigkeit des „Tieres” durch



jede patriarchalisch orlentierte Theolo werden, INan sich NIC verzerrenden
Iheologische ıe einem gygähnend angweiligen Hım Vereinfachungen unterwerifen hat, die

Zugänge mel verurteilen, AUus dem die Rebellen jedes en ersticken, sondern
vertrieben SiNd. Wenn die KFaszination nach jener Grenzlinie auf Entdeckungs-
des Bösen uUuNSsSeTe Feinde dämonisiert reise yE Könnten N1IC W GTEe

und Unterdrückung al o beseitigt, höchste ung, Abenteuer,
sondern verew1gt, dann brauchen SETG HKaszınation yerade dort nden,
vielleiıc als Ersatz eine andere Haszı- Aaus dem A0S, dem en0om jeder ene-
natıon, ING iniach mehr Verbote, SOIl- S1S, elne höhere Ordnung entsteht? In
dern mehr Rebellion diesem eschatologischen Bereich ist

dann N1IC das „BÖöse  “ sondern der
elst, der faszıniert und uUuNlSs Zer
stand auiruft alles Le1id und alle

Der eıs {} an des Schinderei, die unnötig verursacht W -

Chaos”"1> den, SOWI1Ee alle Versuche, die viel
jaltıgen Hormen spontanen, menschli-

Vielleicht reizt etIwas VON dem, Was das chen und relig1ösen Wachsens WwIe 1n
0OSe interessant MaC und VO  = In einer Monokultur auft eine einz1ge

Korm zurückzuschneiden. Dieser e1sIierno der pokalypse ausgeht, weniger
uUuNnseTe verdrängte Sün igkeit als ruft uns N1IC 1ın der abgenutzten
vielmehr nichtintegriertes Bedürt: Rhetorik elner Gerechtigkeit, die erst
N1S nach Komplexität: nach übersteiger- Ende eintrı sondern CI spricht AaUus

ten verwirrenden Kontrastzustäiänden den innersten Quellen uUNnNsSsSetTeT eigenen
Der Gott der gegen-apokalyptischen Es Vitalität
chatologie erscheint hier gleichsam als Eın gegen-apokalyptischer Entwurt mufß
e1s „n Rande des Chaos“, dem ‚SCHAa daher 1n schöpferischer Weise se1INne e1-
[ON, A Ww1e die autkommende A0OSIOr: DEHNEC postmoderne 99  66 vielfältig
schung ınd die Komplexitätstheorien interpretierter, midraschähnlicher Ira:
andeuten, eine Evolution VON Natur und itionen hervorbringen. 1ıne Deutung des
Gesellschaft stattfindet Jenes ‚SCHNATLON Textes, die se1lner Komplexität erecht
ist Reine chranke, eın Ende, keine ST.  X WI hilft uns, das en als ständige

Grenze, sondern der „Rand des Cha VOLIuTtTIiON spontaner Vielfalt auszulegen.
Grenzlinie zwischen Aa0S und Ord er WwI1e bei einem Kriminalroman,

NUNg: jener „Gleichgewichtspunkt „WO noch Ww1e be] jeder Erzählung,
die Komponenten e1ines Systems nıe Ende elne Lösung sSte. 10L G0tt SE1
völlig einrasten, aber sich auch nlie völlig Dank, eın Ende des Geheimnisses, das
1n uırbulenzen auflösen.“ 16 sich an des Aa0Ss (und Be
Könnte die Kirche N1IC einem gınn des KOosSmos;) en
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